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Streicher in Flandern: kulturelle Polyphonie
Strijkers in Vlaanderen: culturele polyfonie
Les cordes en Flandres: une polyphonie culturelle

Unter diesem Titel fand der 38. Internationale ESTA Kongress anfangs Mai 2010 in Brügge (Belgien)
statt. Die rund hundertfünfzig Teilnehmenden erwartete ein interessantes Programm, ausgerichtet auf
die Bedürfnisse der Hochschule, der Musikschule und der Begabtenförderung. Die Konzertreihe der
Konferenz hatte eine eigentliche Sternstunde: Das Talich-Quartett aus Prag berührte die Zuhörer in ei-
ner seltenen Tiefe und Intensität – eine Standing ovation an einem ESTA-Anlass und Tränen in den Au-
gen von Musikerkollegen im Publikum sprechen für sich.

„Nach 38 Jahren ist es endlich soweit.
Das Land von Ysaïe, Servais und Gru-
miaux organisiert einen ESTA Kon-
gress.“ Dies die Worte von Mark Lam-
brecht, initiativer Präsident der 2004
gegründeten ESTA Belgium-Flanders.
Seinem ganzen Team sei für die Orga-
nisation und die enorme Arbeit herzlich
gedankt!

Mark Lambrecht, Präsident ESTA Belgium-
Flanders

Brügge war im Mittelalter eine blühen-
de Handelsstadt und damit Treffpunkt
von Kaufleuten aus ganz Europa. Es
lag zudem an der Grenze zwischen der
germanischen und der lateinischen
Kultur. Diese geographische Lage
brachte fremde Einflüsse und damit
Bereicherung, aber auch Spannungen
und Konflikte. Es galt, Offenheit mit der
Traditionspflege fruchtbringend zu ver-
einen.

Brügge, Stadthaus

Transparenz und Führung

Genau solche Fragen stehen auch bei
der ESTA International an. ESTA Ko-
sovo wurde in Brügge gegründet,
braucht aber Unterstützung, um zu le-
ben. ESTA Samara wird erweitert um
eine Region. (Offenbar ist es momen-
tan unmöglich, eine ESTA Russland zu
bilden.) ESTA Ukraine hat grosse Pro-
bleme, scheint aber, vertreten durch
einen aktiven jungen Sekretär und
dank gezielter Hilfe, in der Lage, den
einmal aufgebauten Kontakt nicht mehr
zu verlieren. An dieser Stelle sei be-
tont, dass persönliche Kontakte, die
gepflegt werden von beiden Seiten,
beste Voraussetzung bilden für Aufbau
und Überleben einer neuen ESTA-
Sektion in schwierigem Umfeld.
Etliche Mitgliederländer waren nicht
vertreten. Sie sind zum Teil auch nicht
mehr in der Lage (oder gewillt), ihre Violin Kids, Finnland

Beiträge zu zahlen. Wie soll ESTA In-
ternational auf die Dauer damit umge-
hen? In wirtschaftlich angespannter
Zeit gibt es auch in den sogenannt „rei-
chen“ ESTA-Ländern Mitglieder, die
sich aus finanziellen Gründen abmel-
den, und Musikschulen, deren Träger-
gemeinden mit grossen Finanzproble-
men kämpfen. Solche Fragen waren
unter anderem Thema in den Präsiden-
ten- und Delegiertenversammlungen.
Vom Vorstand der ESTA International
sind jetzt Transparenz, Strategie und
Führung gefordert! Sonst besteht die
Gefahr, dass starke Mitgliedsektionen
ihre Solidarität in Frage stellen und ihre
Identifikation mit der ESTA überprüfen.

Facetten des Streicherunterrichts
Das gesamte Kongressprogramm hier
zu besprechen ist unmöglich. Kurze
Blitzlichter auf ein paar ausgewählte
Beiträge mögen die Attraktivität und
Qualität dieser Fortbildung aufzeigen.

In der Streichergruppe „Violin Kids“ der
Regionalmusikschule Kotka aus Finn-
land spielen unter Leitung von Airi Koi-
vukoski Anfänger und Hochschulan-
wärter gemeinsam. Durch spezielle
Werkbearbeitungen wird man allen
Ebenen gerecht. Die Methode der
“Coulerstrings“ von Geza Szilvay sowie
Suzuki sind diesem höchst überzeu-
genden Konzept mit Unterrichtsbeginn
ab 3 Jahren (individuell und Gruppen)
Pate gestanden.

Warum nicht den Sprung wagen und
auch elektrisch spielen? Dies sei ein
wichtiger Aspekt im Streicherunterricht
des 21. Jahrhunderts, so Sarah Drury,
Leiterin der Streicherabteilung einer
Musikschule in Grossbritannien. Sie
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überzeugte im praktischen Teil ihrer
Lecture, wo qualitativ hochstehende
Instrumente von den Teilnehmern aus-
probiert werden, sehr viele „Nurklassi-
ker“.

Elektrische Streichinstrumente

Peter und Matthew Rolland, USA

39. ESTA Kongress:

„BACK TO THE FUTURE - Meeting the
new challenges of MUSIC TEACHING“

1. – 5. Juni 2011, Falun, Schweden

www.falun2011.com

Jazzimprovisation für klassische
Geiger; Workshop mit Tim Kliphuis
(NL) in Brügge

Der klassisch top ausgebildete Geiger
Tim Kliphuis beschäftigte sich in den
letzten Jahren intensiv mit dem seit
seinen Jugendzeiten geliebten Jazz à
la Grappelli und gibt unterdessen sel-
ber sein umfangreiches Wissen in zahl-
reichen Workshops in Amerika, Kana-
da, Südafrika und den Niederlanden
weiter. Etwa acht Teilnehmer konnten
die Gelegenheit benützen und in ver-
gnüglicher Runde, didaktisch sehr gut
aufgebaut und locker kollegial vermit-
telt von Tim Kliphuis, erste Erfahrungen
mit Jazz-Impro über einem harmoni-
schen Ground machen. Das swingige
Gefühl war bald spürbar, die Impros
der ausprobierenden Kollegen immer
gewagter und lockerer. Sein neues
Buch Stéphane Grappelli Gipsy Jazz
Violin im Verlag Mel Bay Productions
wurde gleich mehrfach bestellt, bei vie-
len der heutzutage erhältlichen Jazz-
publikationen ist die Hürde zwischen
dem Stück und der Ausführung nicht
sehr detailliert beschrieben, Tim
Kliphuis weiss als klassischer Geiger,
wie wir phrasieren sollen, damit es
swingig klingt. Er kann es beschreiben,
eine beiliegende CD bietet Gelegenheit
für mehrfache Wiederholungen zum
Üben. Auf seiner Website erfährt man,
wo die nächsten Workshops stattfin-
den. Er würde auch gerne einmal in die
Schweiz kommen. Das wäre für uns
sicher eine Bereicherung!
www.timkliphuis.com

Ursula Koelner Dangel,
Kongressteilnehmerin, Zürich
dangelkoelner@sunrise.ch

Zum Thema „Bühnenverhalten und
Bühnenpräsenz“ dozierten Benjamin
Ramirez aus Köln und Thomas Riebl
aus Salzburg. Obwohl die Ansätze der
beiden Referenten sehr unterschied-
lich waren, machten beide klar, dass
dies vom ersten Kinderkonzert an ein
Thema sein muss im Umgang mit
Schülern, Studenten und sich selbst als
Musiker.

Der Workshop „Jazzimprovisation für
klassische Streicher“ mit Tim Kliphuis
war hochinteressant und begeisterte
die Teilnehmer derart, dass die ESTA
Schweiz plant, ihn für einen Kurs in die
Schweiz einzuladen.

Peter Rolland, ein Meister des ameri-
kanischen Fiddles im Arizonastil (Basis
für Jazzgeige) und Spezialist auf dem
Gebiet der authentischen Cowboytradi-
tion, präsentierte diese Musik zusam-
men mit seinem Sohn Matthew. Da-
neben stellte er die DVD über das di-
daktische Werk seines Vaters Paul
Rolland vor.

Referate, Meisterkurse und Konzerte

Satu Jalas, Vizepräsidentin der ESTA
Italien, referierte über Arthur Grumiaux,
den sicher neben Ysaïe grössten Gei-
ger Belgiens im 20. Jahrhundert. Als
seine ehemalige Studentin vermochte
sie lebendig über dessen Unterricht zu
berichten. Peter François, ein Musiko-
loge, sprach über das Leben und Werk
des berühmten belgischen Cellisten
und Komponisten Adrien François Ser-
vais (1807-1866). Völlig anders ausge-
richtet war das Thema von Koen Rens,
Teacher Trainer und Vizepäsident der
European Suzuki Association. Er refe-
rierte über den Suzuki-Unterricht aus
westeuropäischer Sicht.

Sehr interessant und ebenso unter-
schiedlich waren die Meisterkurse für
Violine, Viola, Bratsche und Kontra-
bass. Ergänzt wurde dieses Programm
durch zwei bis drei Konzerte pro Tag
mit unterschiedlichsten Formationen
und Niveaus, von Schulorchestern bis
international bekannten Solisten und
Ensembles.

Elisabeth Frei-Kuster,
Vizepräsidentin, ESTA Schweiz
elisabeth.frei@gmx.ch

Zur Lage der ESTA Ukraine

Die allgemeine wirtschaftliche Situation
der Musiker in der Ukraine prägt auch
die Entwicklung der ESTA dieses Lan-
des.

Vor zwei Jahren hatten wir fünfzehn
Mitglieder, heute eines mehr. Warum
nur so wenige? Die Bezahlung der Mu-
siklehrkräfte auf allen Stufen ist lächer-
lich niedrig. Um zu überleben, müssen
Musiklehrer zusätzlich mindestens zwei
weitere Jobs haben. Zudem soll zumin-
dest in Kiew eine regierungsnahe Or-
ganisation gegründet worden sein, um
die professionelle Stellung der Musik-
pädagogen zu verbessern.

Die Mitgliedschaft ist freiwillig und in
den Augen der Betroffenen ohne jeden
Nutzen. Warum sollen sie Mitglieder-

beiträge bezahlen für eine Fachverei-
nigung, wenn sie alle Zeit und Energie
benötigen, um in anderen Jobs Geld zu
verdienen?

Trotzdem, folgendes haben wir in der
ESTA Ukraine im Moment auf sicher:

- Die jährliche Generalversammlung

- Unsere sechzehn Mitglieder

- Ein ESTA „Kvinta“ Magazin, dessen
letzte Ausgabe ich im Moment überset-
ze, so dass es als englische pdf-Ver-
sion verfügbar ist.

Wird sich etwas ändern? Ich weiss es
nicht. Die Zeit wird es zeigen.

Stanislav Sagdeyev, junger Bratschist
und Sekretär ESTA Ukraine, Odessa
stas@musicodessa.com



MEGLIODIA – Ostschweizer Verein fördert ambitionierte Kinder- und Jugendmusikprojekte

Megliodia wurde im November 2009
auf Initiative des Cellisten Gerhard Oe-
tiker und der Blockflötistin Annina
Stahlberger gegründet. Beide verfügen
über viel Erfahrung im Realisieren von
Musikprojekten für Kinder und Jugend-
liche.

Ziel des Vereins

Dass das Spielen eines Musikinstru-
ments – und erst recht das gemeinsa-
me Musizieren in Gruppen – die Per-
sönlichkeitsentwicklung von Kindern
und Jugendlichen fördert, ist längst
keine neue Erkenntnis mehr. Die von
der öffentlichen Hand getragenen Mu-
sikschulen haben den Nachweis dafür
seit ihrer Gründung zur Genüge er-
bracht. Doch ebenso wichtig und wert-
voll sind aussergewöhnliche, also be-
züglich Anspruch, Arbeitsintensität und
Gesamterlebnis aus dem Alltag her-
ausragende Angebote. Für solche An-
gebote eine tragfähige Basis zu schaf-
fen, ist das Ziel des Vereins zur Förde-
rung ambitionierter Kinder- und Ju-
gendmusikprojekte, in dessen Namen
MEGLIODIA beides mitschwingt: Me-
lodie, Wohlklang, Zusammenspiel -

und „meglio“, besser, ambitioniert
eben.

Was heisst das im Einzelnen? Es
heisst, dass wir Musikwochen organi-
sieren, in denen sich alles um be-
stimmte Instrumente und Themen
dreht. Es heisst, dass wir bewusst die
Zusammenarbeit von Lernenden und
„Profis“ suchen – auch Spartengrenzen
überschreitend (beispielsweise in Rich-
tung Schauspiel, Kabarett, Tanz). Es
heisst, dass wir für konzertante und
szenische Aufführungen spezieller
Werke entsprechend Orte wählen (et-
wa das ehemalige Kino Palace St. Gal-
len oder Schaufenster in der St. Galler
Innenstadt).

Zugleich zeigt die Erfahrung, dass die
konkrete Projektarbeit fast immer mit
zeit- und kraftraubender Geldsuche
einhergeht. Folgen davon können ei-
nerseits Abstriche an der Qualität, an-
dererseits finanziell bedingte Teilnah-
meverzichte von an sich interessierten
Kindern und Jugendlichen sein. Beides
will der Verein vermeiden helfen. Er lei-
stet einen Beitrag zur Qualitäts- und
zur Nachwuchsförderung – und zwar in

Ergänzung, keineswegs in Konkurrenz
zu den Musikschulen.

Musiktage für Tiefe Streicher

„Während des Studiums in den USA
spielte ich in diversen Cello-Ensem-
bles. Der Zusammenklang mehrerer
Violoncelli hat mich immer fasziniert.
Als ich später in der Schweiz unterrich-
tete, war es mein Wunsch, mit meinen
Schülern ein Celloorchester aufzubau-
en, und ihnen die Gelegenheit zu ge-
ben, auch einmal „erste Geige“ zu spie-
len. Das war der Anfang der – auch für
Kontrabassisten offenen – Musiktage
für Tiefe Streicher. Ich wollte meinen
SchülerInnen die Möglichkeit bieten,
sich intensiv mit ihrem Instrument zu
beschäftigen und im Orchester wie in
Kammermusikgruppen viel zusammen-
zuspielen – gerade auch mit Kindern
von anderen Musikschulen und aus
anderen Kantonen. 2010 finden die
Musiktage für Tiefe Streicher bereits
zum neunten Mal statt, und Träger ist
erstmals der Verein Megliodia. Jedes
Jahr ist auch ein Gast dabei, der mit
den Kindern zusammenarbeitet und so
einen besonderen Schwerpunkt setzt:
zum Beispiel der Komponist Alfons K.
Zwicker, die Tänzerin Kate Baur, der
Liedermacher Manuel Stahlberger, die
Radiojournalistin Fränzi Haller. Dieses
Jahr werden wir einfache Celli und
Kontrabässe bauen, und im Verlauf der
Woche lernen wir auch, darauf zu spie-
len. Normalerweise spielen wir auf In-
strumenten, welche von einem Geigen-
bauer in monatelanger Arbeit und unter
Verwendung edelster Materialien her-
gestellt werden. Auf die wesentlichsten
Instrumententeile reduziert und mit ein-
fachen Mitteln versuchen die Teilneh-
merInnen ihre eigenen Streichinstru-
mente zu bauen, zu experimentieren
und den bestmöglichen Klang hervor-
zubringen.“

Gerhard Oetiker, Annina Stahlberger
goetiker@sunrise.ch
www.megliodia.ch
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Professionelle Betreuung auf Streichinstrumen-
ten ab zweieinhalb Jahren?

YES…sagt und heisst die seit 1988 in Dublin erfolgreiche Privat-
schule „Young European Strings School of Music“. Gründe-
rin/Direktorin ist die aus Ungarn stammende Maria Kelemen.

school to continue their studies abroad
(choosing music as a professional ca-
reer) or stay in the YES School of Music
until they receive their ABRSM tea-
cher’s diploma or soloist diploma.

At the moment the school is catering for
eight quartets (our students start en-
semble playing of duets practically at
the beginning of their studies and soon
express a wish to form their own trios or
quartets) who are meeting once a week
for chamber music practise and have at
least two lessons a month of chamber
music tuition beside the weekly indivi-
dual instrumental lessons, weekly or-
chestra practises and theory classes.

In average our students attend weekly
four hours minimum (from the age of
seven) instrumental and theory classes
and practise between twenty minutes
(beginners) and three to four hours (ad-
vanced) daily.

The success of our school is a result of
the dedication and patience of the tea-
chers to bring out the best of each of
our students. This can only be achieved
by approaching each of our students
individually. There are not two students
who are alike either intellectually or
physically in their artistic and technical
development of the instrument.

Instrumental group teaching is only an
option in chamber music, orchestra,
theory etc.

The school is privately funded by the
parents and does not receive any go-
vernment or local financial help.

Maria Kelemen, Founder/Director of the
YES School of Music, Irland
yes@iol.ie

Am Internationalen ESTA Kongress in
Brügge wurde das pädagogische Kon-
zept dieser Schule von M. Kelemen
vorgestellt und mit Hilfe von vier eige-
nen Schülern, die zum Schluss kon-
zertmässig als Quartett auftraten, le-
bendig demonstriert.

Anfangs irritierte der etwas militärische
Ton der Lehrerin, das Tempo im Ablauf
der Demonstration, welches kaum Zeit
zum Durchatmen liess. Und das per-
fekte Funktionieren der Jugendlichen in
der Pubertät beim Vorzeigen von Spiel-
chen für Kleinkinder mutete nicht ganz
alltäglich an. Aber dann spürte man
den Witz und die echt gute Stimmung
in diesem klar resultatorientierten Un-
terricht. Sicher hat „just fun“ in dieser
Schule keinen Platz, auch bei den
Kleinsten nicht. Aber Freude an etwas
Erreichtem und Spass am guten Mit-
einander ist wohl verbreiteter als in
müden Klassen fast ohne Leistungsan-
spruch.

Einen lebendigen Beweis dafür liefer-
ten die Jugendlichen bei ihrem
Schlusskonzert. Für die Sorgfalt der
Lehrer spricht zudem, dass die Gruppe
spürbar auch sozial gut funktioniert.
Die Qualität bezüglich Intonation, Zu-
sammenspiel und individuellem techni-
schen Niveau dieses Schülerquartetts
mit Durchschnittsalter 13 Jahre liess
jedenfalls aufhorchen.

Elisabeth Frei-Kuster
elisabeth.frei@gmx.ch

Kurzes Portrait der Schule YES:

The ethos of the YES (Young Europe-
an Strings) School of Music is to provi-
de highly professional tuition to music
students from the age of two and a half
year onwards. Based on the Kodaly
approach of music pedagogy we provi-
de music appreciation classes where
the children learn to sing nursery rhy-
mes with the help of hand signs (solmi-
sation) simple two bar rhythm dictati-
ons of quavers and crotchets written
down by the children on the floor with
the help of lollypop sticks, musical ga-
mes etc. followed by instrumental en-
semble classes. Once the students are
mastering the reading of music (about
six weeks after the start of their musi

cal studies) they receive formal theory
lessons and join the Junior orchestra.

Instrumental tuition in Young European
Strings School is individual. At the be-
ginning the student is allocated 30 mi-
nutes once weekly lesson beside the
weekly music appreciation (30 minu-
tes, group teaching) classes and week-
ly ensemble (30 minutes) classes.

By the age of five to six years some of
the technically more advanced stu-
dents (able to move out of the first po-
sition into the second and third posi-
tions), are receiving weekly 60 minutes
individual lessons.

YES encourages public performances
of it’s students from the very start of
their instrumental study in the form of
family concerts, yearly official of both
theory and practical examinations (AB-
RSM), partaking in local, nationwide
and international competitions, and
yearly international touring of all three
YES orchestras and soloists.

The teaching method of the YES
School is using the one described in
excellent details by Gwendolyn Masin
in “Michaela’s Music House”(published
by Mueller & Schade, Berne 2009).

The school employs for each of the in-
struments taught in the school (violin,
viola, cello, double bass) teachers,
specializing in the teaching of begin-
ners (Juniors up to Grade 5) and Seni-
or teachers taking Grade 5 and higher.
Our students usually graduate from our

„Violonissimo“ à Genève fête
son dixième anniversaire!

L’ESTA Suisse félicite Hong-Anh Shapi-
ro, membre de l’ESTA depuis des an-
nées ainsi que fondatrice et directrice
de cette école privée bien connue, de
tout son cœur et lui souhaite aussi à
l’avenir de la créativité, de la passion et
du succès.
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ESTA-Seminar: „Orchesterspiel und Klassenmu-
sizieren von Anfang an“

Larsen-Strings, Cello-
Saiten nach Mass

13./14. November 2010, Conservatorio della Svizzera Italiana,
Lugano mit Éva Szily Ácsné (Budapest), Kathrin Neuburger und
Gyula Petendi (Oberengadin)

Sensationelle Qualität von
Saiten für kleinere Celli

Heute bieten viele Musikschulen Grup-
penunterricht als Ergänzung zum Ein-
zelunterricht an und auch das Angebot
an Kinder- und Jugendorchestern ist in
den letzten Jahren gewachsen. Einige
Lehrer unterrichten bereits ganze
Schulklassen. Die Herausforderungen
und Schwierigkeiten beim Gruppenun-
terricht sind allerdings ganz andere als
beim Einzelunterricht und stellen hohe
pädagogische und musikalische Anfor-
derungen an die Lehrpersonen.

An unserem Seminar werden erprobte
Projekte des Gruppenunterrichts an
Musikschule und Schule vorgestellt.

Die Musikschule des Conservatorio
della Svizzera Italiana stellt ihre
Streichorchestergruppen aller Stufen
für die praktische Arbeit mit Éva Szily
Ácsné zur Verfügung. Vorbereitende
Bewegungsspiele, Nachahmung in der
Gruppe, Orchesterdidaktik, Klangquali-
tät und die Wichtigkeit des „inneren
Singens“ in der ungarischen Tradition,
Fantasie und Entwicklung der musika-
lischen Persönlichkeit sind einige Kurs-
themen, die ihr am Herzen liegen.

Éva Szily Ácsné ist Methodiklehrerin
an der Akademie „F. Liszt“ in Budapest
und Violinlehrerin an der renommierten
Musikschule „A. Tóht“ derselben Stadt.
Seit über zwanzig Jahren arbeitet sie
mit verschiedenen Jugendorchestern
und hat an wichtigen Wettbewerben
Preise gewonnen. Sie arbeitet, zusam-
men mit Igor Coretti, mit dem YMISO
(Young Musicians’ International Sym-
phony Orchestra).

Kathrin Neuburger und Gyula Petendi
erteilen Streicherklassenunterricht an
der Gemeindeschule Pontresina. Im
Rahmen des regulären Musikunter-
richts werden den Schülern die Grund-
lagen des Instrumentalspiels in der
Grossgruppe vermittelt. Nach einem
Erfahrungsbericht werden die Kursteil-
nehmer aktiv erproben, wie man in ei-
ner gemischten Grossgruppe ein In-
strument erlernt.

Kathrin Neuburger und Gyula Pe-
tendi unterrichten Violine und Violon-
cello an der Musikschule Oberengadin.
Gemeinsam haben sie zwei Schüleror-
chester aufgebaut. Nebst ihrer päda-
gogischen Tätigkeit spielen sie Kam-
mermusik und leiten den Orchester-
verein Engadin, ein Amateurstreichor-
chester. Seit 2007 leiten sie an der
Gemeindeschule Pontresina das Pro-
jekt „Streicherklassenunterricht“.

Das Seminar erfolgt in den Sprachen
italienisch / deutsch / ungarisch. Für
entsprechende Übersetzungen wird
gesorgt.

Fortsetzung Seite 6

Cello strings for full-sized instruments
are today available in a wide range
offering a variety of different sound
characteristics. Strong efforts have
been made to further improve the pro-
perties of these strings, especially du-
ring the last two decades.

In opposition to these efforts, cello
strings for fractional instruments have
been lacking a number of fundamental
properties.

Metallic sound, dull sound and pitch in-
stability during bowing are problems
often reported – the latter usually due
to the very common tradition to apply
full-sized strings onto fractional instru-
ments, leading to insufficient string
tension.

Optimal possibilities for the students to
freely express their musical potentials
are key issues for the development of
their careers. Strings with optimal
sound qualities and playability are im-
portant key elements in that mosaïc.

Larsen Strings has now developed a
new range of fractional cello strings,
where all efforts are made to offer state
of the art string technology at the hig-
hest quality level.

The new fractional cello strings are
designed to provide a power and pro-
jection otherwise only known from full-
sized instruments. A warm, rich and
focused tone combined with easy
string response and high tuning and
pitch stability makes these strings
comparable with the best full-sized
strings known.

The A and D strings are solid steel co-
re strings. The G and C strings are in
fact wire core strings, and with tungs-
ten as winding material these strings
have an exceptionally small diameter,
making them easier to play for the
small fingers.

The new fractional cello strings from
Larsen Strings are now available for
the ¾, the ½ and the ¼ sized cello.
Retail price for a complete set is rough-
ly 100 euro.

B.M. Rydder, Larsen Strings A/S, Son-
derborg, Denmark
bmr@larsenstrings.com
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Anmeldetalon und weitere Details er-
sehen Sie im beigefügten Prospekt
oder auf unserer homepage:
www.estasuisse.ch. Wir freuen uns
auf ein angeregtes Seminar und Ihr
zahlreiches Erscheinen!

Jocelyne Helfenberger, Lehrerin für
Violine und Viola an der Musikschule
des Conservatorio della Svizzera Itali-
ana, Lugano
j.helfenberger-mathez@bluewin.ch

Streicherklassenunterricht Gemeindeschule

Pontresina

ESTA-Seminario di didattica musicale

„Suonare insieme dall’inizio“

13 e 14 novembre 2010 al Conservatorio della Svizzera Italiana,
Lugano con Éva Szily Ácsné (Budapest), Kathrin Neuburger e
Gyula Petendi (Oberengadin)

Attualmente numerose scuole di musi-
ca offrono, oltre alle lezioni individuali,
anche lezioni di gruppo. Oltre alle le-
zioni di gruppo in questi ultimi anni so-
no nate anche numerose orchestre
giovanili frequentate da studenti di livel-
lo avanzato. Alcune poche scuole pub-
bliche offrono un insegnamento stru-
mentale di gruppo in classe a condizio-
ne che le autorità comunali ne ricono-
scano la necessità e il valore educativo
per i loro giovani cittadini. Le sfide e le
difficoltà didattiche e musicali con le
quali i docenti dei gruppi strumentali si
sono dovuti confrontare non sono da
paragonare a quelle delle lezioni singo-
le oltre al fatto che le lezioni di gruppo
richiedono una preparazione particola-
re. Il nostro seminario si rivolge a tutti i
docenti e tutti gli studenti interessati a
questo tipo di lavoro.
Durante il seminario saranno presentati
diversi progetti d’insegnamento di grup-
po.

Le orchestre d’archi della scuola di mu-
sica del Conservatorio di Lugano par-

teciperanno alle lezioni di gruppo tenu-
te da Éva Szily Ácsné. Alcuni argomen-
ti trattati sono: movimenti propedeutici
senza strumento, lezioni di gruppo e
istinto di imitazione, didattica dell’or-
chestra, qualità del suono, importanza
del canto interiore nella “scuola unghe-
rese”, fantasia e sviluppo della perso-
nalità musicale.

Éva Szily Àcsné è docente di didattica
all’Accademia “F. Liszt” di Budapest e
docente di violino principale alla scuola
“A. Tóth” di Budapest, la più antica scu-
ola di musica dell’Ungheria. Dirige e
organizza orchestre giovanile, avendo
partecipato e vinto i più importanti con-
corsi. Lavora come preparatore e or-
ganizzatore della YMISO (Young Musi-
cians’ International Symphony Orche-
stra), assieme a Igor Coretti.

Kathrin Neuburger e Gyula Petendi
impartiscono lezioni di gruppo nelle
classi della scuola pubblica di Pontre-
sina. Durante le lezioni di educazione
musicale, che sono parte del loro piano

di studio scolastico settimanale, tutti gli
allievi imparano a suonare uno stru-
mento ad arco all’interno di un grande
gruppo. Dopo la presentazione del loro
progetto i due docenti faranno speri-
mentare ai partecipanti del corso l’app-
rendimento di uno strumento ad arco
all’interno di un grande gruppo.

Kathrin Neuburger e Gyula Petendi
insegnano violino e violoncello alla
scuola di musica del Oberengadin nei
Grigioni. Insieme hanno fondato e diri-
gono due orchestre di studenti. Accan-
to alla loro attività pedagogica suonano
regolarmente in formazioni cameristi-
che e dirigono l’Orchesterverein Enga-
din, un’orchestra d’archi composta da
dilettanti adulti. Dal 2007 organizzano e
dirigono il progetto dell’insegnamento
di gruppo in classe alla scuola pubblica
di Pontresina.

Il formulario d'iscrizione e ulteriori in-
formazioni si trovano nel dépliant alle-
gato o sul nostro sito:
www.estasuisse.ch. Sperando di aver
suscitato il vostro interesse vi aspettia-
mo numerosi!

Jocelyne Helfenberger, Professore di
violino e viola presso il Conservatorio
della Svizzera Italiana, Lugano
j.helfenberger-mathez@bluewin.ch
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Notenpunkt AG
www.noten.ch

Winterthur
Obere Kirchgasse 10
8400 Winterthur
Fon 052 214 14 54
Fax 052 214 14 55
info@noten.ch

Zürich
Froschaugasse 4
8001 Zürich
Fon 043 268 06 45
Fax 043 268 06 47
zuerich@noten.ch

Herzlich willkommen im

Musiknoten-Schlaraffenland !
Natürlich freuen wir uns jederzeit über Ihren
Besuch in einem unserer Läden – in dieses
Schlaraffenland können Sie aber auch ganz
bequem in Ihrem Lehnstuhl reisen. Unsere neue
Homepage bietet laufend aktualisierte und
massiv erweiterte Suchfunktionen. Dazu liefern
wir Bestellungen via Internet kostenlos direkt
zu Ihnen nach Hause.
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� e pleasure of producing a full tone 
quality can turn the scale for a young 
musician. It is a rare experience on 
a fractional instrument, but with 
Larsen Strings even half-size hands 
are allowed to make full-size sounds. 

larsenstrings@larsenstrings.com

� e Art of Creating 

Full-Sized Sound 
on Fractional
Instruments
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AGENDA Barbara Schmitt - neue Sekre-

tärin der ESTA International

Im Januar 2010 habe ich das Zentral-
sekretariat der ESTA International
übernommen. Ich freue mich über die-
se verantwortungsvolle Aufgabe an der
Schnittstelle zwischen allen ESTA Sek-
tionen und dem Zentralvorstand. An
der Konferenz in Brügge wurde ich
herzlich empfangen und habe viele in-
teressante Begegnungen erlebt. Durch
meinen Vater Werner Schmitt kenne
ich die ESTA seit meiner Kindheit. Ich
bin selber keine Musikerin, sondern
Soziologin. Hauptberuflich arbeite ich
für ICYE Schweiz (International Cultu-
ral Youth Exchange), eine Austausch-
organisation, die Sozialeinsätze für
junge Menschen auf allen Kontinenten
anbietet. Ich wohne und arbeite in
Bern. Barbara Schmitt

barbara.schmitt@bluewin.ch
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Redaktionsschluss /
Délai rédactionnel:
20. Januar, 20. Mai, 20. Oktober

5. – 10. Juli 2010, Schloss Wartegg,
Rorschacherberg
9. Musiktage für Tiefe Streicher
Gerhard Oetiker, Violoncello
Raffael Bietenhader, Kontrabass
Annina Stahlberger, Jeanine Koller
goetiker@sunrise.ch
www.gerhardoetiker.ch

5. – 10. Juli 2010, Bern

7. Sommerakadamie des Konservato-
riums Bern
Kammerorchester, Gambe-Kurs, u.a.
ak.trauffer@konsibern.ch

15. Juli – 15. August 2010, Sion
48. Musikakademie Tibor Varga
Meisterkurse
info@amsion.ch
www.amsion.ch

17. – 23. Juli 2010, Ligerz
Musiktage für Violine, Violoncello, Kla-
vier, Gesang
info@musiktage-ligerz.ch
www.musiktage-ligerz.ch

2. – 7. August 2010, Thun
GAIA Akademie, Workshop/Mei-
sterkurse für Kinder von 5 - 15 Jahren
info@gaia-festival.com

29. Aug. – 4. Sept. 2010, Blonay

10. Kammermusik-Akademie
Christine Ragaz, Violine
Susanne Frank, Violine
Martin Zeller, Violoncello
Verena Bosshart, Querflöte
Omar Zoboli, Oboe
Christof Winker, Klavier
www.kammermusik-akademie.eu

6. – 11. September 2010, Künstler-
haus Boswil, Meisterkurs Violine
Prof. Barbara Doll, HS der Künste Bern

Prof. Winfried Rademacher, HS für Mu-
sik Trossingen
barbaradoll@bluewin.ch,+41 76 330 5053
wrademacher@bluewin.ch,+41 76 322 8821
www.barbaradoll.net/unterricht.htm

13./14. November 2010, Lugano
Cons. della Svizzera Italiana
ESTA-Seminar „Orchesterspiel und
Klassenmusizieren von Anfang an“ mit
Éva Szily Ácsné (Budapest), Kathrin
Neuburger und Gyula Petendi (Ober-
engadin)
esta-sekretariat@gmx.ch
www.estasuisse.ch

21./22. Januar 2011, Baden
FMB, Kultur- und Bildungspolitisches
Forum
www.fmb-vms.ch

Atelier St. Gallen:

Sprenger AG Geigenbau, Neugasse 53, 9000 St. Gallen

www.geigen.ch    Telefon +41 (0)71 222 27 16

CHRISTOPH & RAFFAEL SPRENGER
EIDG. DIPL. GEIGENBAUMEISTER

Atelier Bern:

Geigenbauatelier Kunzmann / Kürzi / Sprenger AG, Marktgasse 36, 3011 Bern

www.geigen.ch    Telefon +41 (0)31 311 38 39

Das Fachgeschäft für Streichinstrumente
Seit über 90 Jahren, in 3. und 4. Generation

Umfassende Auswahl an alten und neuen Meister-

und Schülerinstrumenten sowie Bögen

Mietinstrumente zu hervorragenden Konditionen

Reparaturen • Neubau • Restaurationen

Miete • Beratung • Expertisen




